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1. Vorgang 

Die Stadt Burgdorf plant die Ersc lie e

der FTZ Burgdorf in Burg rf

Celler Tor" und grenzt dire t a ie U ters c sfläc e " r lic FTZ" ( l ser G t

achten 90/18). Es weist eine Gesamtfläc e ca

Wir wurden beauftragt, den Ba r z ters c e

lässigkeit sowie - für den Stra

Frostempfindlichkeit zu be rteile

lich der Bebaubarkeit der Fläc e erf l e

An Bearbeitungsunterlage

ein Lageplan im Maßstab 1

Weiterhin wurde verwendet:

- NIBIS® Kartenserver (20 ):

 Bergbau, Energie und Ge l ie (LBEG) Ha er

2. Der Baugrund 

2.1 Allgemeine Übersicht 

Die uns zur Verfügung ste e e Karte terla e zei e ass ter al ei er Dec

schicht aus Oberboden oder A ff ll

fluviatilsanden über Geschie ele m

mit Glazifluviatilsanden zu rec e ist T

und Kiese zu erwarten. Inner

Zur Erkundung des Bodena f a s i

6. und 10.9.2018 insgesamt

OK Gelände abgeteuft. Die B r te w r e a f NN ei emesse Als H e fest

punkt diente ein Kanaldeckel r er P lizei a f em F we er Stra e

Tor" (NN+57,33 m, s. Gutac te /
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lant die Erschließung des Flurstückes 212/20 der Fl r

er FTZ B r rf in Burgdorf. Das Gebiet befindet sich östlich der Stra e "V r em

re zt direkt an die Untersuchungsfläche "nördlich FTZ" ( l ser G t

st eine Gesamtfläche von ca. 1,9 ha auf.  

Wir w r e ea ftragt, den Baugrund zu untersuchen und hinsichtlich

f r den Straßen- und Kanalbau - hinsichtlich der Tra fä i

lic eit zu beurteilen. Desweiteren soll eine generelle Be rteil i sic t

lic er Be a ar eit der Fläche erfolgen. 

A Bear eit s terlagen standen uns ein Übersichtsplan im Maßsta

im Ma stab 1 : 1.000 zur Verfügung: 

Weiter i w r e erwendet: 

server (2012): Geologie, Topografie, Hydrologie. - La esamt f r

Ber a E er ie nd Geologie (LBEG), Hannover 

Die s z r Verf ng stehenden Kartenunterlagen zeigen, dass unter al ei er Dec

sc ic t a s O er en oder Auffüllung im Norden und Nordosten der Fläc e mit Glazi

er Geschiebelehm und in einem relativ kleinen Bereic

sa den zu rechnen ist. Tiefgründig sind über die gesamte Fläc e Sa e

. Innerhalb der Sande können Beckenablagerunge r a e sei

Z r Er es Bodenaufbaus im Bereich der zu untersuchenden Fläc e

i sgesamt 15 Sondierbohrungen mit der Rammkernso e is

Die Bohrpunkte wurden auf NN eingemessen Als H e fest

t ie te ei Ka aldeckel vor der Polizei auf dem Fußweg der Straße

s. Gutachten 90/18). Die Ansatzpunkte der Boden
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der Flur 2 nordöstlich 

stlich der Straße "Vor dem 

re zt ire t a ie U ters c sfläc e " r lich FTZ" (vgl. unser Gut-

i sichtlich der Wasserdurch-

i sic tlic er Tragfähigkeit und der 

Desweitere s ll ei e e erelle Beurteilung hinsicht-

stab 1 : 2.500 sowie 

Landesamt für  

Die s z r Verf ste e e Karte terla e zei e ass unterhalb einer Deck-

im N r e N r sten der Fläche mit Glazi-

i ei em relati lei e  Bereich im Südwesten 

si er ie gesamte Fläche Sande 

a la erungen vorhanden sein.  

m Bereic er z ters c e den Fläche haben wir am 

kernsonde bis 5 m unter 

Die B r te w r e a f NN ei emessen. Als Höhenfest-

t ie te ei Ka al ec el r er P lizei a f em F we er Straße "Vor dem Celler 

Die A satz te er Bodenaufschlüsse waren 
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vom AG vorgeschlagen (Raster ca

Anlage 1.2 dargestellt. 

2.2 Ergebnisse der Rammkerns ier e

Die Ergebnisse der Bodena fsc l sse si i e Sc ic te erzeic isse a f e

ge 2 sowie auf der Anlage

getragen. Auf der Grundlage er Fel

einfacht wie folgt beschrei

Unter einer ca. 0,3 – 0,7

Sanden folgt Geschiebelehm

von Mittelsand, grobsandi

Geschiebelehm handelt es sic

auch geringe Kiesanteile aufweist

sistenz. Im Bereich der Son ie

Die Mächtigkeit der obere Gf

wurden keine Sande angetr ffe

bohrt, die in RKS 5 eine Mäc ti eit

reichen die Sande über die E te fe i a s

Die Sande sind auf der Gru la e e

3. Grundwasser 

Grundwasser wurde beim S iere im Fe r ar

grund des trockenen Sommers si ie te ziell wasserf re e Sa e a s etr c et

Es ist in Jahreszeiten jedoc mit

Geschiebeböden einstaut,

wasserspiegel liegt lt. hydr l isc er Karte ei ca NN+

GOK. 
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m AG r esc la en (Raster ca. 40 x 40 m) und sind  im Baugrund

Er e isse er Rammkernsondierungen 

er Bodenaufschlüsse sind in den Schichtenverzeichnisse a f e

s wie a f er Anlage 3 in Form von Bodenprofilen maßstabs- und

A f er Grundlage der Felduntersuchungen lässt sich der Ba r a f a er

t wie f l t eschreiben: 

7 m (i.M. 0,5 m) dicken Mutterbodendeckschic t

f l t Gesc iebelehm mit Gf-Sandlagen. Die Gf-Sande weisen ei K r s a

r bsandig, feinsandig bis Feinsand, schluffig, mittelsa i

sc ie ele m a elt es sich um schluffigen, schwach tonigen Sand,

a c eri e Kiesa teile aufweist, von überwiegend steifer, zur Tiefe a c

er Sondierung RKS 1 ist der Geschiebelehm weich a s e il et

Die Mäc ti eit er oberen Gf-Sandlagen beträgt 10 – 70 cm. In RKS

w r e ei e Sa e angetroffen. Im Bereich RKS 1, 3 – 5 wurde eine u tere Sa la e er

eine Mächtigkeit von 20 cm aufweist, in den übri e A fsc l sse

reic e ie Sa e er die Endteufe hinaus. 

Die Sa e si a f er Grundlage des Bohrfortschrittes überwiegend mittel ic t

Gr wasser w r e beim Sondieren im Februar September 2018 nicht a etr ffe A f

es tr c e e  Sommers sind die potenziell wasserführenden San e a s etr c et

Es ist i Ja reszeite  jedoch mit Schichtwasser, das sich innerhalb der Gf

Gesc ie e e ei staut, bzw. Staunässe bis OK Gelände zu rechnen

sers ie el lie t lt. hydrologischer Karte bei ca. NN+50 m, d.i. ca
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im Ba runderkundungsplan auf 

er B e a fsc l sse si i e Sc ic te erzeichnissen auf der Anla-

und höhengerecht auf-

s c e lässt sic er Baugrundaufbau ver-

ic e M tter e eckschicht aus humosen 

Sa e weisen ein Körnungsband 

mittelsandig. Bei dem 

sc wac t i e  Sand, der bereichsweise 

erwie e steifer z r Tiefe auch weicher Kon-

m weich ausgebildet.  

cm In RKS 10 – 12 und 15 

w r e eine untere Sandlage er-

brigen Aufschlüssen 

mitteldicht gelagert.  

Se tem er  nicht angetroffen. Auf-

es tr c e e S mmers si ie te ziell wasserf re en Sande ausgetrocknet. 

as sic i er alb der Gf-Sande auf den 

zw Sta ässe is OK Gelä e z rechnen. Der freie Grund-

m d.i. ca. 6,5 –10 m unter 
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4. Bodenmechanische Eigensch ften und Kenn r ßen

Bei den im Bereich der unters c te Fläc e a ste e e B e arte a elt es sic m

die folgenden Hauptbodenarte :

- Mutterboden, 

- Glazifluviatilsande,

- Geschiebelehm. 

 

Folgende Kenngrößen und Klassifizier e e f r iese B e arte a e e e

werden. Die Angabe der B e r e erf l t ac DIN ie Ei teil er B e

in Homogenbereich nach DIN

Mutterboden (OH) 

 

 Homogenbereich

 

 

Glaziluviatilsand (SE,SU,SU
 

 SE, SU: 
 Wichte des Bodens er Wasser
 Wichte des Bodens ter Wasser
 Kohäsion  
 innerer Reibungswi el
 Steifemodul  

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse

 Frostempfindlichkeitskl sse
 
 
 

 SU*: 
 Wichte des Bodens er Wasser
 Wichte des Bodens ter Wasser
 Kohäsion  
 innerer Reibungswi el
 Steifemodul  

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse
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B denmech nische Eigenschaften und Kenngrößen 

Bei e im Bereic der untersuchten Fläche anstehenden Bodenarten ha elt es sic m

ie f l e e Ha t odenarten: 

Glazifl iatilsande, 

F l e e Ke r en und Klassifizierungen können für diese Bode arte a e e e

wer e Die A a e der Bodengruppe erfolgt nach DIN 18196, die Einteil er B e

i H m e ereic ach DIN 18300 (2016). 

H m enbereich  A 

SE,SU,SU*) 

Wic te es Bodens über Wasser γk = 18 kN/m³ 
Wic te es Bodens unter Wasser γ'k = 10 kN/m³ 

 c'k =   0 kN/m² 
Reibungswinkel ϕ'k = 32,5 ° 

 Es,k = 40 - 60 MN/m²

H m enbereich B 
Fr stempfindlichkeitsklasse F1  (SE) 
Fr stempfindlichkeitsklasse F1 – F2 (SU) 

Wic te es Bodens über Wasser γk = 18 kN/m³ 
Wic te es Bodens unter Wasser γ'k =   9 kN/m³ 

 c'k =   2 kN/m² 
i erer Reibungswinkel ϕ'k = 30 ° 

 Es,k = 25 – 50 MN/m²

H m enbereich C 
Fr stempfindlichkeitsklasse F3 
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Bei e im Bereic er ters c te Fläc e a ste e e B e arten handelt es sich um 

F l e e Ke r e Klassifizier e e f r iese Bodenarten angegeben 

wer e Die A a e er B e r e erf l t ac DIN ie Einteilung der Böden 

MN/m² 

MN/m² 
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Geschiebelehm (ST*) 
 

 Wichte des Bodens er Wasser
 Wichte des Bodens ter Wasser
 Kohäsion  
 innerer Reibungswi el
 Steifemodul  

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse

 

Die geotechnischen Kennwerte

DIN 1055 bzw. der EAU

grundverhältnissen ausreiche sic er a

Böden in die in der nachf l

Böden ähnlicher Beschaffe eit er leic er Be a l s wie B e ie eim

nicht klar getrennt werden k e w r e z samme efasst
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Wic te es Bodens über Wasser γ'k = 19 kN/m³ 
Wic te es Bodens unter Wasser γ'k = 10 kN/m³ 

 c'k =   2 kN/m² 
i erer Reibungswinkel ϕ'k = 27,5 ° 

 Es,k = 15 MN/m² 

H m enbereich C 
Fr stempfindlichkeitsklasse F3 

Die e tec isc e Kennwerte und deren Spannweiten wurden auf der Gr

DIN zw er EAU 2012 sowie unserer Erfahrungen mit den a

reichend sicher abgeschätzt. Anhand dieser Ken

B e i ie i er nachfolgenden Tabelle dargestellten Homogenberei

e ä lic er Beschaffenheit oder gleicher Behandlung sowie Böden ie eim

ic t lar etre t werden können wurden zusammengefasst.  
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w r e  auf der Grundlage der 

rer Erfa r e mit den angetroffenen Bau-

A a ieser Kenndaten wurden die 

e Ta elle ar estellte H mogenbereiche eingeteilt. 

e ä lic er Besc affe eit er leic er Be a l s wie Böden, die beim Aushub 
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Tabelle  Homoge ereic e

ortsübliche Bezeichnung 
(Mutterb e

Korngrößenverteilung 
nach DIN 18123  

fS,ms,
mS,fs, s'

Steinanteil nach  
DIN EN ISO 14688-2 

<1%

Blockanteil nach  
DIN EN ISO 14688-2 

<1%

Dichte nach DIN 18125-1 16 – 18

Kohäsion nach DIN 
18137 

nicht rele a t

undrainierte Scherfestig-
keit nach DIN 4094-4, 
DIN 18136, DIN 18137-2 

nicht rele a t

Wassergehalt nach DIN 
EN ISO 17892-1 

5 –

Plastizitätszahl nach  
DIN 18122-1 

nicht rele a t

Konsistenzzahl nach  
DIN 18122-1 

nicht rele a t

Lagerungsdichte nach 
DIN EN ISO 14688-2 

nicht rele a t

organischer Anteil nach 
DIN 18128  

5 – 15 M

Bodengruppe nach  
DIN 18196 / 18915 

DIN 1819
DIN 18 :

 

5. Beurteilung der Baugrund erh ltnisse und Empfehlun en

 für erdbautechnische Maßn hmen

5.1 Frostempfindlichkeit 

Im Bereich möglicher Ersc lie sstra e ste e

fige, tonige Sande, unterge r et a c

Schlämmkornanteil als nic t

bis F 3 gemäß ZTV E-StB
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H mogenbereiche 

A 
Mutterboden) 

B 
(Gf-Sand) 

(Gf
Gesc ie

ms,u,h - 
mS,fs,gs',h 

mS,fs,u', fS,ms,gs' – mS,fs,gs' fS,u,ms

<1% <5% 

<1% <1% 

8 kN/m3  17 – 19 kN/m3  

icht relevant nicht relevant 

icht relevant nicht relevant 

– 30% 2 – 10% 

relevant nicht relevant 

relevant nicht relevant 

icht relevant 
locker bis mitteldicht 

D = 0,2 – 0,5 

15 M.-% <1 M.-% 

DIN 18196: OH/ 
18915: 1 

SE, SU 

Beurteilun der B ugrundverhältnisse und Empfehlungen  

für erdb utechnische Maßnahmen 

Im Bereic m lic er Erschließungsstraßen stehen in Planumshöhe überwie e

ntergeordnet auch schlufffreie Sande an. Diese B e

nicht bis stark frostempfindlich (Frostempfind

StB 17) zu bezeichnen.  
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C 
Gf-Sand, teilbindig / 

Geschiebelehm) 

fS,u,ms - mS,fs,u,t',gs' 

1 - 20 % 

1 – 10% 

18 – 20 kN/m3  

2 – 5 kN/m2  

10 – 25 kN/m2 

15 – 25% 

IP = 2 – 15 % 

Ic = 0,4 – 1,0 

nicht relevant 

<1 M.-% 

ST*, SU* 

i Pla ms öhe überwiegend schluf-

se Böden sind je nach 

indlichkeitsklasse F 1 
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Generell sollte von einem

(Frostempfindlichkeitsklasse F

Ausgehend von der Belast s lasse

RStO 12 eine Mindestdicke es fr stsic ere Stra e a f a es D

Zusätzlich muss eine Mehr ic e

sichtigt werden, so dass sic ei e Dic e es fr st

ergibt.  

5.2 Tragfähigkeit 

Die Gf-Sande sind in Planums e ac e

reichend tragfähig. Der Gesc ie ele m weist je c ei e steife

zeiten erfahrungsgemäß auc ei e r weic e

fähig. Bei Lage des Planums i

unter Planum) ist es ausreic e

nachzuverdichten. Sollte 

Sande Wasser vorhanden sei m ss U a f ei e Na

Porenwasserüberdruck mit

Bei Lage des Planums im Gesc ie ele m

bleibenden Sandschicht wir ei z sätzlic er B e a sta sc er ei e B e sta ili

rung (Eignungsprüfung) in ei er Stär e ca

felder zur eindeutigen Bestimm er erf r erlic e Sc ic tstär e

Bei ausreichender Verdicht sar eit ist a a sz

Verformungsmodul von E

Für die Straßen sollte die Belast s lasse

dem o.a. Verformungsmod l ei er

lehnung an die RStO 12, Tafel
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einem stark frostempfindlichen Untergrund aus e

lic eitsklasse F 3).  

A s e e er Belastungsklasse 1,0 (Wohnstraße - Sammelstra e

dicke des frostsicheren Straßenaufbaues von D

Mehrdicke infolge der Frosteinwirkungszone II 

sic ti t wer e s ass sich eine Dicke des frostsicheren Straßenaufbaues

D ≥ 65 cm 

Sa e si i  Planumshöhe nach dem Bohrfortschritt mitteldicht

Der Geschiebelehm weist jedoch eine steife, in un sti e Ja res

erfa r s emäß auch eine nur weiche Konsistenz auf und ist r e i t tra

i Bei La e es Planums in ausreichend mächtigen Sanden (min este s is

reichend, die Aushubsohle vor Einbringen der Fr stsc tz

Sollte zum Zeitpunkt der Erdarbeiten innerhalb er er lei e e

r a den sein, muss u.U. auf eine Nachverdichtung verzic tet wer e m

P re wasser er r ck mit einhergehender Abminderung der Tragfähig eit z ermei

Bei La e es Pla ms im Geschiebelehm bzw. bei einer nicht ausreic e mäc ti er

wird ein zusätzlicher Bodenaustausch oder eine B e sta ili

r (Ei s r f ng) in einer Stärke von ca. 30 cm erforderlich. Wir em f

fel er z r ei e ti en Bestimmung der erforderlichen Schichtstärke. 

Bei a sreic e er Verdichtungsarbeit ist davon auszugehen, dass auf em Pla m ei

Verf rm sm l on Ev2 ≥ 45 MN/m2 erreicht werden kann. 

die Belastungsklasse 1,0 zugrunde gelegt werde A s

em a Verf rm smodul und einer Pflasterbauweise kann der Stra

, Tafel 3, Zeile 1 wie vorgesehen ausgeführt wer

 

 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

fr stem fi lic e U ter r d ausgegangen werden 

Sammelstraße) wird in der 

ic e es fr stsic ere Stra e a f a es on D = 60 cm gefordert. 

II von 5 cm berück-

sic ere Stra e aufbaues von  

m B rf rtsc ritt mitteldicht gelagert und aus-

, in ungünstigen Jahres-

te z a f nd ist nur bedingt trag-

(mindestens bis 30 cm 

ie A s s le r Ei ri en der Frostschutzschicht 

i erhalb der verbleibenden 

verzichtet werden, um 

er A mi er er Tragfähigkeit zu vermeiden. 

reichend mächtig ver-

wir ei z sätzlic er B e a sta sc er eine Bodenstabilisie-

cm erf r erlich. Wir empfehlen Probe-

e e ass auf dem Planum ein 

z r e ele t werden. Ausgehend von 

a weise a er Straßenoberbau in An-

f rt werden: 
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Prüfberichte, Prüfzeugnisse und Gutachten dürfen nur ungekürzt an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der orherige
 

 8 cm Pflaster 

 4 cm Bettung 

 20 cm Brechkorngemisc / mm

  EBA-NS 86) als Tra sc ic t

 >33 cm Rundkorngemisc /

  EBA-NS 86) als Tra sc ic t

5.3 Kanalbau 

Üblicherweise liegen im Ka al a ie S le ca

finden sich damit im Gesc ie ele m

bedingte Tragfähigkeiten 

ca. 20 cm Stärke. 

Bei den Leitungsarbeiten e

Bemessung einer Absenka la e

5 x 10-4 m/s und für den Gesc ie ele m

Die ausgekofferten schlufffreie is sc l ffarme

fähig und können zur Wie er

Sande lagenweise einzubaue z er ic te

Gf-Sande eignen sich nicht f r e Wie erei a

5.4 Hochbauten 

Bei nicht unterkellerten Hoc a te ist

tausch zu rechnen. Die erd er re e Ba teile m sse e e r c e es Gr wasser

(Typ W2.1-E gemäß DIN 1

hoch (UK Platte oberhalb es Stra e i ea s) ele t wer

kann ein Bodenpressung a s e c ara teristi

werden. 

Bei unterkellerten Bauwer e wir i R ei z sätzlic e

Ohne weitere Nachweise ka ei B e ress a s e c

225 kN/m2 zugelassen werde

vom:  27. September 2018 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Guta hten dürfen nur unge ürzt an Dritte weitergegeben werden. Jede Veröffentlichung, auch von Auszügen, bedarf der vorherige

Brec rngemisch 0/32 mm oder 0/45 mm (ehemals Kategorie B

86) als 2. Tragschicht  

rngemisch 0/32 oder 0/45 mm (ehemals Kategorie 

86) als 1. Tragschicht 

im Kanalbau die Sohlen ca. 1,5 - 3,0 m unter OK

Geschiebelehm, der aufgrund seiner Konsistenzei e sc afte r

 aufweist. Wir empfehlen daher ein zusätzliches Sa a fla er i

e Leit sar eiten können Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlic

ei er Absenkanlage kann für die schluffarmen Sande ei

Geschiebelehm ein k-Wert von 1 x 10-5 m/s ange

schlufffreien bis schluffarmen Sande sind ausreiche er ic t s

i e z r Wiederverfüllung der Gräben verwendet werde Da ei si ie

Sa e la e weise ei zubauen und zu verdichten. Der Geschiebelehm u ie

ei e sic  nicht für den Wiedereinbau. 

Bei ic t ter ellerten Hochbauten ist überwiegend mit einem zusätzlic e B e a s

Die erdberührenden Bauteile müssen gegen drücke es Gr wasser

E emä  DIN 18533) abgedichtet werden. Die Bodenplatten

Platte erhalb des Straßenniveaus) gelegt werden. Ohne weitere Nac weise

a ei B e ressung aus den charakteristischen Lasten von 200 N/

erken wir i.d.R. kein zusätzlicher Bodenausta sc erf r erlic

O e weitere Nac weise kann ein Bodenpressung aus den charakteristisc e Laste

z elassen werden. 
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Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

(e emals Kategorie B 1 gemäß  

mm (e emals Kate orie R 1 gemäß 

m ter OK Fahrbahn. Sie be-

K sistenzeigenschaften nur 

ei z sätzliches Sandauflager in 

alt sma a me erforderlich werden. Zur 

f r ie sc l ffarme Sande ein k-Wert von 

angesetzt werden.  

Sa e si a sreichend verdichtungs-

f ll er Grä e erwe et werden. Dabei sind die 

Der Gesc ie elehm und die schluffigen 

mit ei em zusätzlichen Bodenaus-

Die er er re e Ba teile m sse e e rückendes Grundwasser 

B e platten sollten möglichst 

Ohne weitere Nachweise 

sc e Laste  200 kN/m2 zugelassen 

B enaustausch erforderlich. 

arakteristischen Lasten von 



 

Projekt-Nr.:  279/18 vom: 

Seite:  10 

 

___________________________________________________________________________________________________________________________
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Aufgrund der inhomogenen B e

des Bauvorhaben ein Gründ s tac te erstelle z lasse

5.5 Versickerungsfähigkeit 

Für eine Versickerung von O erfläc e wasser si ei e e rc lässi er U ter

grund im oberflächennahen Bereic s wie ei a sreic e er Gr wasserfl ra sta

wendig. Laut RAS-Ew 20 s llte ei Versic er sa la e ie wassera f e me e

Schicht einen k-Wert von r er

10-5 m/s ist eine Versickeru r e i t m lic

Gemäß ATV 138 sollte i.d R ei A

Sohle der Versickerungsanla e mi este s

fällen bis auf 0,5 m untersc ritte wer e

Die angetroffenen schlufffreie er sc l ffarme

1 x 10-4 – 1 x 10-5 m/s) einz

auf. Für den Geschiebelehm

ist daher im gesamten Unters c s ereic ic t

6. Schlussbemerkung 

Eine Untersuchung der anste e e B e i sic tlic ei er c emisc e Ver rei i

war nicht Bestandteil unserer Bea ftra

keine Anzeichen einer Veru rei i e t ec t

Für eine weitergehende Berat ste e wir z r Verf

 

Ing.-Büro Schütte und Dr. M ll

Baugrund- und Erdbauunters c e Gm H

vom:  27. September 2018 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Guta hten dürfen nur unge ürzt an Dritte weitergegeben werden. Jede Veröffentlichung, auch von Auszügen, bedarf der vorherige

A f r er i mogenen Boden- und Grundwasserverhältnisse empfe le wir f r

es Ba r a e ei  Gründungsgutachten erstellen zu lassen. 

F r ei e Versic er ng von Oberflächenwasser sind ein genügend durc lässi er U ter

r im erfläc e nahen Bereich sowie ein ausreichender Grundwasserfl ra sta

2005 sollte bei Versickerungsanlagen die wassera f e me e

Wert von größer 10-4 m/s aufweisen. In Schichten mit

m/s ist ei e Versickerung nur bedingt möglich.  

Gemä ATV s llte i.d.R. ein Abstand zwischen höchstem Grundwassers ie el

S le er Versic er ngsanlage mindestens 1 m betragen. Dieser Wert ka i A s a me

m nterschritten werden. 

schlufffreien oder schluffarmen Sande sind als durc lässi

m/s) einzustufen. Sie weisen jedoch nur eine sehr geri e Mäc ti eit

Gesc iebelehm sind k-Werte < 5 x 10-6 m/s anzusetzen. 

ist a er im esamte  Untersuchungsbereich nicht möglich.  

Ei e U ters c er anstehenden Böden hinsichtlich einer chemische Ver rei i

war ic t Besta teil unserer Beauftragung. Es wurden im Zuge der Fel ar eite je c

ei e A zeic e ei er Verunreinigung entdeckt. 

e Beratung stehen wir zur Verfügung. 

B r Sc tte d Dr. Moll  

Er auuntersuchungen GmbH 
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Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

Gr wasser er ält isse empfehlen wir, für je-

F r ei e Versic er O erfläc e wasser si ei e end durchlässiger Unter-

r im erfläc e a e Bereic s wie ei a sreic e er Gr dwasserflurabstand not-

s llte ei Versic er sa la e die wasseraufnehmende 

m/s a fweise I Sc ic ten mit k-Werten kleiner 

sta zwisc e c stem Grundwasserspiegel und 

m etra e Dieser Wert kann in Ausnahme-

Sa e si als durchlässig  (k-Wert 

Sie weise je c r ei e sehr geringe Mächtigkeit 

. Eine Versickerung 

Ei e U ters c er a ste e e B e i sic tlic ei er c emischen Verunreinigung 

Es w r e im Z e der Feldarbeiten jedoch 
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

1.20

Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

mittelschwer zu
bohren

braun

0
Sand Glazifluviatilsand

SU

3.60

Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach grobsandig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

4.10

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

4.20

Feinsand, schluffig, mittelsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

braun

0
Sand Glazifluviatilsand

SU*

Bohrung RKS 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 56,92 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.1.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

4.50

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

5.00

Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 1 / Blatt: 2

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 56,92 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.1.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.40

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.70

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

weißgrau

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

3.80

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 57,43 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.2.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.60

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

4.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

4.50

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

schwer zu bohren hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 56,89 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.3.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.60

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

3.70

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

4.40

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

schwer zu bohren hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 56,50 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.4.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

1.20

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

4.40

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

4.50

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

4.70

Mittelsand, feinsandig

schwer zu bohren hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 57,94 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.5.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

5.00

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 5 / Blatt: 2

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 57,94 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.5.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.40

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.70

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

4.10

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, schluffig, mittelsandig, schwach tonig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 6 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 57,62 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.6.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.70

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 7 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 58,76 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.7.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.80

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbraun

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig, sehr
schwach kiesig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 8 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 58,35 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.8.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.80

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

4.60

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig

weich mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(6.9.18)

Bohrung RKS 9 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 57,77 m ü. NN
06.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.9.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.60

Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.80

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 10 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 59,33 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.10.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.60

Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.90

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 11 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 58,97 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.11.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.70

Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

1.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 12 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 58,52 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.12.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.70

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

0.90

Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach tonig

steif mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach grobsandig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 13 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 59,62 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.13.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Feinsand, mittelsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.60

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach grobsandig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 14 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 59,48 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.14.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.70

Feinsand, mittelsandig, schluffig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

5.00

Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach tonig,
schwach grobsandig

steif mittelschwer zu
bohren

braun

0
sandiger Lehm Geschiebelehm

ST*

Grundwasser nicht
angetroffen
(10.9.18)

Bohrung RKS 15 / Blatt: 1

Vorhaben: Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes NE' der FTZ in Burgdorf

Höhe: 59,26 m ü. NN
10.09.2018

Bericht:
279/18

Anlage:
2.15.1



RKS 1

56,92 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 1.20

Mittelsand, fs, u'
(Gf-Sand)

 3.60

Mittelsand, fs, u, t', gs'
(Geschiebelehm)

 4.10

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

 4.20

Feinsand, u, ms
(Gf-Sand)

 4.50

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

 5.00

Feinsand, ms, gs'
(Gf-Sand)

RKS 2

57,43 m ü. NN

 0.40

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.70

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 3.80

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

RKS 3

56,89 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 0.60

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 4.00

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 4.50

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

RKS 4

56,50 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 0.60

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 3.70

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 4.40

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

Legende

steif

weich

Sand

MutterbodenMu

Geschiebelehm

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

ergänzende Untersuchungendes Untergrundes

nordöstlich der FTZ in Burgdorf, "Vor dem Celler Tor"

279/18

1 : 50

Schi.

3.1

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen



RKS 5

57,94 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 1.20

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 4.40

Feinsand, ms, u, t', g''
(Geschiebelehm)

 4.50

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

 4.70

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 5.00

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

RKS 6

57,62 m ü. NN

 0.40

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.70

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 4.10

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, u, ms, t'
(Geschiebelehm)

Legende

steif

weich

Sand

MutterbodenMu

Geschiebelehm

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

ergänzende Untersuchungen des Untergrundes

nordöstlich der FTZ in Burgdorf, "Vor dem Celler Tor"

279/18

1 : 50

Schi.

3.2

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   



RKS 7

58,76 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 0.70

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 5.00

Feinsand, ms, u, t', g''
(Geschiebelehm)

RKS 8

58,35 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 0.80

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 5.00

Feinsand, ms, u, t', g''
(Geschiebelehm)

RKS 9

57,77 m ü. NN

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 0.80

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 4.60

Feinsand, ms, u, t', g'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, ms, u, t', g'
(Geschiebelehm)

Legende

steif

weich

Sand

MutterbodenMu

Geschiebelehm

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

ergänzende Untersuchungen des Untergrundes

nordöstlich der FTZ in Burgdorf, "Vor dem Celler Tor"

279/18

1 : 50

Schi.

3.3

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   

   



RKS 10

59,33 m ü. NN

 0.60

Feinsand, ms, u, h
(Mutterboden)Mu

 0.80

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

RKS 11

58,97 m ü. NN

 0.60

Feinsand, ms, u, h
(Mutterboden)Mu

 0.90

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

RKS 12

58,52 m ü. NN

 0.70

Feinsand, ms, u, h
(Mutterboden)Mu

 1.00

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, ms, u, t'
(Geschiebelehm)

Legende

steif MutterbodenMu

Geschiebelehm

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes

nordöstlich der FTZ in Burgdorf, "Vor dem Celler Tor"

279/18

1 : 50

Schi.

3.4

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   



RKS 13

59,62 m ü. NN

 0.30

Feinsand, ms, gs', h
(Mutterboden)

Mu

 0.70

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 0.90

Mittelsand, fs, u, t'
(Geschiebelehm)

 5.00

Feinsand, ms, u, t', gs'
(Geschiebelehm)

RKS 14

59,48 m ü. NN

 0.30

Feinsand, ms, h
(Mutterboden)

Mu

 0.60

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 5.00

Feinsand, ms, u, t', gs'
(Geschiebelehm)

RKS 15

59,26 m ü. NN

 0.70

Feinsand, ms, u, h
(Mutterboden)Mu

 5.00

Feinsand, ms, u, t', gs'
(Geschiebelehm)

Legende

steif Sand

MutterbodenMu

Geschiebelehm

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

Ergänzende Untersuchungen des Untergrundes

nordöstlich der FTZ in Burgdorf, "Vor dem Celler Tor"

279/18

1 : 50

Schi.

3.5

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   


